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Mißlungener Staatsſtreich in Ungarn. 


Nechts pu ſchiſten wollten mit Hilfe Hitler⸗Ddeutſchlands die Diltatur aus rufen. 


Budapeſt, 7. März. Die ungariſche Regierung 
Daranyi hat einen gegen das parlamentariſche Regime 
gerichteten und vom Aus and mit Geld, Propagandalite⸗ 
ratur und Waſſen unterſtützten Pulſchverſuch kurz vor 
deſſen Ausbruch in zwei Tagen liquidiert. 

Der Urheber iſt der Abgeordnete der Regierungs⸗ 
bartei Bela Marton, der unter Gömbös, deſſen inſtim⸗ 
ſter Freund er war, als Generalſekretär des ſogenannten 
Regierungslagers eine faſt unumſchränkte Macht im 
Innern ausübte und in den letzten Tagen der Regierung 
Gömbös verſucht hatte, den totkranken Miniſterpräſiden⸗ 
ten, der in einem Münchner Sanatorium lag, zur Ausru⸗ 
jung der Diktatur zu bewegen. Als wider Erwarten nicht 
ein Kandidat der Rechtsradikalen, ſondern der damalige 
Ackerbauminiſter Daranyi zum Miniſterpräſidenten be⸗ 
ſtellt wurde, war für die Diktatur Marton kein Platz 
und, er mußte von der Stelle des Generalſekretärs zurück⸗ 
reten. 

Der Rechtsputſch iſt Marton, der mit ſeiner Agi⸗ 
tation die mililäriſchen Jugendverbände, Teile der Ar⸗ 
mee und wichtige Organiſationen durchdrungen hatte, 
Haffte, mit einem „Marsch auf Budapeſt das ſalch ff he 
Beiſpiel einfach nachmachen und eine ſaſchiſtiſche Diktatur 
einführen zu können. Zu Beginn der vergangenen Woche 
wurde der Plan, deſſen Ausführung unmittelbar bevor⸗ 
ſtehen ſollte, verraten und während man im Regierungs⸗ 
lager noch zögerte, drängten die Führer der Oppoſition, 
} der Führer der Kleinen Landwirte Tibor Eckhardt 


12 


ND— — — —— — ——ẽ — — . .— U—ĩAy 


und Graf Stephan Bethlen, den Miniſterpräſidenten 
Daranyi, endlich zu energiſchen Maßnahmen. Hon⸗ 
vendminiſterium, Polizei und Gendarmerie wurden mo⸗ 
biliſiert und Marton zur Verantwortung gezogen. Durch 
Verhaftungen wurde das Netz der Verſchwörung zerriſſen. 
Die Hin’ermänner und Gedquellen der von Marton 
geführten Aktion ſind in Hitler⸗Deutſchland zu 
ſuchen. N 

Es verlautet daher, daß der deutſche Geſand e 
von Mackenſen, der einen Urlaub angetreten hat, 
nicht mehr nach Budapeſt zurückkehren wird. Der eigent⸗ 
liche Drahtzieher fol der Leiter des Deutſchen Nachrich⸗ 
tenbüros in Budapeſt, Baron Hahn geweſen fein, der 
nun plötzlich aus Budapeſt abgereiſt iſt. 

8 * 


Für die Beurteilung der mitteleuropäiſchen Situa⸗ 
tion iſt es beſonders intereſſant, daß Berlin jezt den 
Handſtreich in Ungarn mit ſo überſtürztem Eifer betrie⸗ 
ben hat. Für eine kriegeriſche Aktion im Donauraum, 
für einen Ueberfall, aber auch für den Marſch nach 
Wien iſt es wichtig, daß Ungarn „mitgeht“ und daß in 
Budapeſt eine für Hitler verläßliche Regierung am Ruder 
iſt. Das Regime Bethlen⸗Daranyi iſt halb italo⸗, halb 


frankophil aber auf jeden Fall antipreußiſch. Es iſt aich 
nicht frei von legitimiſtiſchen Einflüſſen. Hitler hat alſo 


ein dringendes Intereſſe an einem Putſch in Ungarn — 
dringend nämlich dann, wenn er, wie wir vermuten, für 
die nächſte Zeit einen Handſtreich vor hat, deſſen Ziel 
wohl Oeſterreich ſein dürfte! 


Von den Fronten Spaniens. 


Die Auſſtändiſchen in der Madrider Klinit ſtark bedrängt. 
Die Chauſſee Madrid-Balencia nicht mehr bedroht. 


Laut Bericht des Madrider Verteidigungsrates haben 
am Sonntag Flieger der Aufſtändiſchen einige Punkte 
des zentralen Frontabſchnittes um Madrid mit Bomben 
beworfen, ohne größeren Schaden anzurichten. Es er⸗ 
zoigte ein Angriff der Regierungstruppen auf die Auf⸗ 
ſtändiſchen, denen Verluſte beigefügt wurden. 

Die Aufſtändiſchen, die ſich in der Madrider Uni⸗ 
verſitätsklinik verſchanzt haben, ſind in einer 
ichweren Lage. Die Artillerie der Regierungstruppen 
bombardiert die von den Aufſtändiſchen beſetzten Gebände 
Der Berichterſtatter der Havas⸗Agentur meldet, daß 
die Chauſſee Madrid⸗ Valencia nicht mehr 
im Beſchießungsbereich der Aufſtändiſfen liegt, da es den 
Regierungstruppen gelungen iſt, durch mehrere erfolg⸗ 
reiche Operationen, hauptſächlich im Abſchnitt Pingarron, 

um 5 Kilometer vorzurücken. 

Die Regierungstruppen konnten an der ajtır!= 
ſchen Front die Poſition Mont Verruga einnehmen, 
die über die Zugangsſtraße nach Oviedo entſcheidet. 
Die Aufſtändiſchen find daher nicht in der Lage, Hilfs⸗ 
truppen an die Kampfesfront Oviedo zu entſenden. 
Nach dem Heeresbericht der Aufſtändiſchen gab es 
zm Sonntag an der Aſturienfront nur leich les Infante⸗ 
rie⸗ und Artilleriefeuer. In der Nacht von Sonntag auf 
Montag wurde ein Angriff der Regierungstruppen ab⸗ 
gewieſen. 

Von der Südarmee meldet der Heeresbericht der 
Aufſtändiſchen, daß die Regierungstruppen bei Orgiva 
einen Angriff verſuchten, der jedoch zurückgeſchlagen 
wurde. Die Stellungen der aufſtändiſchen Truppen en 
der Cordoba⸗Front wurden vorgeſchoben. 


Span enontrolle ab 13. März. 
Deutſchland will keine Koſten übernehmen. 


London, 8. März. Im Unterausſchuß dos Nicht⸗ 
Uebereintom 


‚eiifäpungsausfäniles für Spanien if ein 
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men geitoffen worden, die Land» und See kontrolle an 
den ſpaniſchen Grenzen ab 13 März aufzunehmen. 


Die Angelegenheit der Spanienkontrolle war einige 
mal gefährdet, doch wagte letzten Endes Italien und 
Deutſchland nicht, die Verantwortung für ein Scheitern 
eines Uebereinkommens zu übernehmen. Im letzten Au⸗ 
genblick rief der deutſche Vertreter noch einen Konflilt 
hervor, indem er erklärte, daß er leine Anweiſungen 
habe, dem deutſchen Anteil zu den Kontrollausgaben zu- 
zuſtimmen. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Lord Ply⸗ 
mouth, erklärte hierzu mit Nachdruck, daß der deutche 
Standpunkt zum Bruch des Uebereinkommens führen 
müſſe, weil bei der Aufrechterhaltung der deutſchen Wei⸗ 
gerung auch England nicht gewillt ſei, an den Koſten der 
Kontrolle teilzunehmen. Der deutſche Vertreter ſah ſich 
daher gezwungen, eine endgültige Antwort de: Reichsre⸗ 
gierung binnen 24 Stunden zu erteilen. Auf der am 
heutigen Montag ſtattgefundenen Sitzung des Unteraus⸗ 
ſchuſſes wird die deutſche Antwort entgegengenommen 
werden. 


Höllenmaſchinen an der franzöſiſch ⸗ſpaniſchen Grenze. 
Paris, 8. März. Auf der franzöſiſch⸗ſpaniſchen 
Grenzſtation Cerbere ereignete ſich während der Kon⸗ 
trolle der Eiſenbahnwagen eine Exploſion, wobei ein 
Wagen vollſtändig vernichtet wurde. Die Exploſion iſt 
wahrſcheinlich durch eine Höllenmaſchine hervorgerufen 
worden. Die franzöſiſche Polizei führt eine eifrige Un⸗ 
terſuchung; ein verdächtiger Mann iſt in Perpignan in 
Haft genommen worden. 
Nach der Erplofion auf dem Bahnhof wurde im 
Garten des ſpaniſchen Konſulats in Perpignan eine Höl⸗ 
lenmaſchine mit Uhrwerk auigefunden, die nicht explo⸗ 
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Das andere Italien. 


Das ſpaniſche Preſſebüro Fabia meldet: Die ſpant⸗ 
ſche republikaniſche Regierung erhielt aus Genua von 
italieniſchen Frauen eine Sendung von Juwelen, Go.d« 
münzen, Silbergerät und Silbermünzen im Geſamtge⸗ 
wicht von einem Kilogramm: Die Sendung befindet ſich 
in einer Stoffhülle, die in Gold und Seide die Aufſchrft 
trägt: 

„Die italieniſchen Frauen ſenden Euch dies, damit 
das demokratiſche Spanien ſiege. Genua, Januar 1937.“ 

Auf der Hülle iſt eine Fahne in den italieniſchen vnd 
eine zweite in den ſpaniſchen Nationalfarben eingeſtickt. 
Die Goldgegenſtände wiegen 420 Gramm, die Silberge⸗ 
genſtände 635 Gramm. Zwei Mädchen haben unter Eia⸗ 
ſatz ihres Lebens mit dieſer Sendung von Genua aus 
tie italieniſche und die franzöſiſche Grenze überſchritten, 
um ſie ſicher in die Hände derjenigen gelangen zu laſſen, 
für die fie beſtimmt war. Eine weitere Aufſchrift der 
Sendung laute: 5 

„Die antifaſchiſtiſchen Frauen von Genua haben es 
als Ehre empfunden, ſich an dieſer Sendung beteiligen zu 
können. Das Geſchenk, das wir Euch übermitteln, wurde 
in 14 Tagen geſammelt. Dies iſt der Anfang. Weiteres 
wird folgen.“ 2 

Und kaum weniger erfreulich iſt es, daß man, wie 
uns berichtet wird, gelegentlich auf Welle 39 einen italte⸗ 
niſchen Sender hören kann, der die Wahrheit über Spa⸗ 
nien meldet. 3 

Das Italien Matteottis lebt! 


Die ſranzöſ che Nüſtungs anleihe 
Die Auslegung erfolgt dieſer Tage. 

Paris, 8. März. Den ganzen Sonntag net 
wurde im Finanzminiſterium gearbeitet, um die techni⸗ 
ſchen Einzelheiten der neuen Finanzvorlage für die Rü⸗ 
ſtungsanleihe, die ſchon Dienstag der Kammer vorgelegt 
wird, auszuarbeiten. Zunächſt wird der Text noch ein⸗ 
mal vom Finanzausſchuß der Kammer überprüft; hierbei 
wird Finanzminiſter Vincent Auriol einen letzten Bericht 
erſtatten. Das Geſetz wird im Dringlichkeitsverfahren 
zur Verhandlung gelangen. In der Ausſprache werden 
Miniſterpräſident Leon Blum. und Finanzminiſter Vin 
cent Auriol das Wort ergreifen. n 

Die Preſſe iſt ſich durchweg einig, daß die Kammer 
die Vorlage ſchnell verabſchieden wird. Sollte auch der 
Senat die Vorlage raſch annehmen, ſo wird die Rüſtungs⸗ 
anleihe nach einer Anſprache des Präſidenten der Repn⸗ 
blik bereits dieſer Tage a ꝛbgelegt werden können. 


Bom Blod der Nordſtaalen. 
Stauning verhandelt in London. 

London, 8. März. In den erſten Tagen des 
April trifft der däniſche Miniſterpräſident Stauning 
in London ein und wird mit den britiſchen Staa'smän⸗ 
nern über den Block der Nordſtaaten verhandeln. Gleich⸗ 
zeitig wird Miniſterpräſident Stauning den engliſchen 
Staatsmännern die Anſicht ſeiner Regierung über die 
Geſamtſituation in den nördlichen Gebieten Europas 
darlegen. N 


Bucharin und Nylow 
aus der Partei ausgeſtoßen. 


Wie von ſowjietruſſiſcher Seite mitgeteilt wird, wurde 
in der letz en Vollſitzung des Zentralexekutinpkomitees der 
kommuniſtiſchen Partei beſchloſſen, wegen parteiſeindli⸗ 
cher Tätigleit den bisherigen Chefredakteur der „Iswe⸗ 
ſtiſa“ Bucharin und den einſtmaligen Vorſitzenden des 
Rates der Volkskommiſſare und ſpäteren Poſtkocnmiſſa⸗ 
Ry ko w, der ſich ſeit geraumer Zeit bereits in Haft be 
findet, aus der Partei auszuſtoßen. 


Trotzli klagt Dimitrow. 


Trotzki hat beim Baſeler Strafgericht gegen die Kom⸗ 
muniſten Marino, odenmann, Dimitrow, Humbert und 
Droz ſowie gegen die kommuniſtiſchen Blätter „Freiheit“ 
und „Baſler Rundſchau“, die ihn 
Propaganda beschuldigten, Klagen anhängig gemacht. 


konterrevolutiondrer 
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Deutiche und Juden in einem Topf. 


Neue Enteignungswelle in Lettland. 


Das halbamtliche lettiſche Blatt „Briwa Sehme“ 
bringt unter der Ueberſchrift „Genungtuung“ einen 
Aufſatz, der offenbar bevorſtehende Regierungsmaßnah⸗ 
men vorbereiteten ſoll, die darauf gerichtet ſind, die nicht⸗ 
lettiſche Bevölkerung Lettlands zugunſten der Letten ganz 
oder teilweiſe zu enteignen. 


Die Begründung, die hierfür gegeben wird, iſt, ſo 
bemerkt die „Preußiſche Zeitung“, eine höchſt bedenkliche 
Stimmungsmache. Wenn in dieſem Zuſammenhang von 
der Herſtellung eines „Gleichgewichts“ und von einer 
„Genugtuung“ für die, die es verdienen, geſprochen wird, 
jo klingen dabei Tendenzen durch, die wenig zu der Ver⸗ 
ſicherung paſſen, es beſtehe nicht die Abſicht, die Hand⸗ 
lungsfreiheit des einzelnen Bürgers einzuschränken und 
die Unternehmungen der Fremdſtämmigen zu vernichten. 

Der Aufſatz beklagt ſich zunächſt darüber, daß der 
Lebensſtandard der Letten niedrig ſei, und daß das in 
den Städten umlaufende Geld ſich in der Hand der nicht 
lettiſchen Minderheit befindet. Es wirft die Deutſchen 
Lettlands mit den Juden und Ruſſen in einen Topf und 
behauptet weiter, ſie ſeien nur ins Land gekommen, um 
die Letten auszubeuten und den Ertrag ihrer Arbeit on 
ſich zu bringen. Iſt es ſchon ungeheuerlich, die Tatſache 
zu überjehen, daß die Deutſchen in Lettland ſeit Jahr⸗ 
hunderten anſäſſig ſind und einen autochthonen Beſtand⸗ 
teil der Bevölkerung bilden, ſo muß man ſich weiter fra⸗ 
gen, welche Mittel denn nun angewendet werden ſollen, 
um eine Beteiligung der Bevölkerung an Handel und Ju⸗ 


duſtrie nach dem Verhältnis ihrer völkiſchen Zuſammen⸗ 
ſetzung herbeizuführen. 


Die gleichgeſchaltete „Preußiſche Zeitung“ ſollte doch 
nicht Magen. Der Geiſt, der aus ſolchen Maßnahmen 
ſpricht, iſt doch ein echt faſchiſtiſcher, echter Nazigeiſt. 
Oder glaubten ſie, daß der von ihnen großgezüchtete Ul⸗ 
tranationalismus nur an Juden ſein Mütchen kühlen 
und die Deutſchen im faſchiſtiſchen Auslande ſchonen 
werde? 


Konferenz des Verbandes 
der nichtgleichgeſchalteten Deutſchen. 


Kürzlich fand in Wien eine erweiterte Präſidialkon⸗ 
ferenz der deutſchen nicht gleichgeſchalteten 
Minderheiten ſtatt. Es wurde die Gründung des Deut⸗ 
ſchen Verbandes zur nationalen Befrie⸗ 
dung Europas in Landesverbänden mit einer Zen⸗ 
trale in Wien beſchloſſen. Die Ziele des Verbandes 
werden ſtatutenmäßig wie folgt feſtgelegt: Pflege des 
deutſchen Volkstums und der deutſchen Kultur in den 
europäiſchen Staaten in Einklang mit den territorialen 
Bedürfniſſen der Staaten und den geiſtigen Forderungen 
der religiöſen Bekenntniſſe und Weltanſchauungen. Der 
Verband geht davon aus, daß jede deutſche Volksgruppe 
im europäiſchen Raum ihre national⸗kulturellen Inter⸗ 
eſſen eigenſtändig zu verwalten hat. Zum Generalſekre⸗ 
tär des DVB wurde Waldemar Quaiſer K(FReichen⸗ 
berg⸗Wien) berufen. 


In Japan das halbe Budget für Militär 


Auenpolitifche Erklärung Satos. 


Tokio, 8. März. Das japaniſche Unterhaus ver⸗ 
abſchiedete am Montag mit großer Mehrheit den Staats⸗ 
haushalt für 1937, der mit rund 2,815 Milliarden Yen 
abſchließt, nachdem die urſprüngliche Vorlage auf Vor⸗ 
ſchlag des Finanzminiſters auf rund 223 Millionen Yen 
gekürzt worden iſt. Der Wehrhaushalt mit 1,409 iſt un⸗ 
verändert geblieben. 

Die übrigen, dem Unterhaus noch vorliegenden Ge⸗ 
ſetze, wie die Verſtaatlichung der Elektrizitätswerke, die 
Reform der Verwaltung und das Wahlgeſetz zum Reichs⸗ 
tag, werden beſonderen Ausſchüſſen überwieſen. Damit 
iſt der geſamte Reformplan des früheren Kabinetts Hirota 
zunächſt aufgegeben. 

Im Oberhaus gab in Beantwortung verſchiedener 
Anfragen der neue Außenminiſter Sato ſeine erſten Er⸗ 
klärungen für die Außenpolitik ab. Wenn auch, fo de⸗ 
tonte er, neue Wege eingeſchlagen werden müßten, ſo 
würden doch die Ziele der japaniſchen Außenpolitik grund 
ſätzlich aufrechterhalten. Sato erörterte dann die Lage 
gegenüber Sowjetrußland. Nach der Domai⸗ 
Agentur erwartet Sato beſſere Beziehungen zu Sopwjet⸗ 
rußland nur dann, wenn die Moskauer Regierung die 
Beziehungen zur Komintern löſe. Sato erklärte weiter, 
daß das geſamte japaniſche Volk gute Beziehungen zu 
England wünſche. Wirtſchaſtliche Gegenſätze und 
ernte Spannungen in China erſchwerten hier die Lage 
Notwendig ſei eine Zuſammenarbeit Japans mit allen 
in China intereſſierten Mächten. Die japaniſche Außen⸗ 
politik dürfe keine Mißdeutungen der Beziehungen Ja⸗ 
pans zu China aufkommen laſſen. Wenn die ſapaniſch⸗ 
chineſiſchen Beziehungen auch ſeſtgeſahren ſind, jo ſei doch 
eine Verſtändigung möglich, ſalls Japan Chinas Ober⸗ 
hoheit und Gleichberechtigung anerkenne und Verhand⸗ 
lungen in dieſer Hinſicht eingeleitet werden. 


1. Mai — Staatsfeiertag in Frankreich. 


Miniſterpräſident Leon Blum beantwortete die An⸗ 
frage des Deputierten Chateaux mit einem Schreiben, in 
welchem er bekanntgibt, daß die Regierung daran denke, 
den 1. Mai in Frankreich als Arbeitsfeiertag zu erklären. 
Bisher war der 1. Mai in Frankreich überall ein Ar⸗ 
beitstag. . 


Eduards Finanzen geregelt. 


Die Regelung der Einkommensverhältniſſe des Her⸗ 
30 5 von Windſor, des ehemaligen Königs von England 
Eduard VIII., wurden nach längeren Verhandlungen 
ſchließlich beendet. Ihm wird ein Betrag von 150 000 
Pfund Sterling ausgezahlt und eine Jahresrente von 
25 000 Pfund Sterling gewährt werden. Dieſe Beträge 
hat die königliche Familie zur Verfügung geſtellt. 
größten Teil gibt König Georg VI. hauptſächlich aus den 
Einnahmen des Herzogtums Cornwall. 


— 
Den 


Zyklon anf Kamtſchatla. 


Die ſowjetruſſiſche Agentur „Taß“ meldet aus Pie⸗ 
tropawlowſk auf der Inſel Kamtſchatka, daß über die In⸗ 
ich ein Zyklon ging, der große Verheerungen verurſachte. 

Die Agentur gibt jedoch noch keine Einzelheiten bekannt. 


Lodzer Tageschronit. 


der Kampf der Meilter 
um ein Lohnablommen. 

Geſtern ſand im Lokal Zeromfſkiſtraße 74 die ange⸗ 
kündigte allgemeine Verſammlung der Fabrikmeiſter ſtatt. 
Erſchienen waren gegen 1500 Meiſter aus Lodz und den 
umliegenden Städten. Zur Beratung ſtand vor allem 
die Aktion um Abſchluß eines Lohnabkommens für die 
Jabrikmeiſter. Referate hielten der Vertreter der Union 
der Kopfarbeiterverbände, Milewſki, und das Mitglied 
der Hauptverwaltung des Fabrikmeiſterverbandes Pio⸗ 
trowſki. Nach den Referaten erſtatteten die Vertreter der 
einzelnen Abteilungen des Verbandes Bericht über den 
bisherigen Verlauf der Aktion um das Lohnabkommen. 
Es ſchloß ſich eine kurze Debatte an, worauf eine Ent⸗ 
ſchließung angenmomen wurde. In dieſer wird feſtge⸗ 
ſtellt, daß es faſt keinen Arbeitszweig in Polen gebe, für 
welchen nicht ein Sammellohnabkommen verpflichten 
würde. Nur der Meiſter müſſe unter untergeordneten 
Arbeitsverhältniſſen arbeiten. Die Verſammelten for⸗ 
dern daher die Verwaltung auf, konſequent bei der For⸗ 
derung nach Abſchluß eines Sammellohnabkommens zu 
ſtehen. Zum Schluß heißt es in der Entſchließung, daß 
die Meiſter von dieſer Forderung nicht abweichen werden 
Sollte es nicht möglich ſein, dieſe auf dem Wege gütli⸗ 
cher Verhandlungen zu erreichen, dann würden fie zu dem 
letzten Kampfesmittel, dem Streik, greifen. Dieſe Er- 
ſchließung ſoll durch eine beſondere Abordnung den Be⸗ 
börden zur Kenntnis gebracht werden. 


Sodann wurde noch über den Verlauf des Meiſter⸗ 
ſtreiks in der Widzewer Manufaktur berichtet. Die Ber- 
ſammelten ſprachen den Meiſtern von Widzew ihre An⸗ 
erkennung für das mannhafte eintreten für ihre For⸗ 
dorung aus. Die Verſammelten beſchloſſen, ſich in Höhe 
ren 5 Prozent ihres Lohnes zugunſten der ſtreikenden 
Meifter der Widzewer Manufaktur zu beſteuern. 


Kinder ſchwer verbrüht. 

In der Wohnung ihrer Eltern Mlynarſka 38 wurde 
die eineinhalbjährige Irena Patora durch heißes Waſſer 
ſchwer verbrüht. Das Kind mußte ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. — Der Hährige Marian Koczyk, Suwa⸗ 
ifa 7, warf einen Topf mit heißer Suppe um und erlitt 
gleichfalls ernſtliche Verbrühungen. 


Opfer non Schlägereien. 

In der Rejtanaſtraße wurde der 31jährige Antoni 
Popielaty, der in betrunkenem Zuſtande nach Hauſe ging, 
ſo ſchwer verprügelt, daß er von der Rettungsbereitſchaft 
ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. — In der Ko⸗ 
nopnicka 15 kam es zu einer Schlägerei, bei welcher der 
35jährige Tadeusz Glapinſki, wohnhaft Kordeckiſtraße 
Nr. 12, und die jährige Helena Kuzminſka übel zuge⸗ 
richtet wurden. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihnen 
Hilfe. — In der Franciszkanſka erhielt der Maryſinſka 
Nr. 3 wohnhafte Piotr Jozefiak ſchwere Prügel, ſo daß 
auch ihm die Rettungsbereitſchaft Hilfe bringen mußte. — 
Während einer Schlägerei unter Betrunkenen im Hauſe 
Krakuſa 8 wurde dem 20jährigen Jan Slimak ein Schul⸗ 
terknochen gebrochen. 


Wirb neue Beier für dein 
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Ab 15. März Frauenpolizei in Lodz. | 


Beginnend vom 15. März nimmt die erſte Abteilum 
uniformierter Frauenpolizei in Lodz ihre Tätigkeit au 
Die Abteilung wird aus 14 Poliziſtinnen beſtehen. Zy 
gleich mit der Einſetzung der Frauenpolizei wird in Log 
auch die erſte Anhaltelammer für Jugendliche eröffnd | 
werden. Der Zweck dieſer Einrichtung iſt, daß Jugend 
liche nicht mit erwachſenen Verbrechern zuſammen kommen 
und unter deren ungünſtigen Einfluß geraten. In de 
Anhaltekammer werden Jugendliche nur 48 Stunden | 

N 


1 
Großer Einbruchsdiebſtahl. N 
Im Haufe Kosciuszko⸗Allee 24 befindet ſich o | 
Garnlager der Firma „Rudzka Przendzu“, das in dg 
Kellerräumen untergebracht ift, In dieſes Lager drangen 
in der Nacht zu Sonntag Diebe ein, din zunächſt in eine 
Raum einbrachen, in dem der Hauswächler eine 9 | 
befigt, worauf ſie in der Mauer eine Defjnung herftelitet | 
und in das Lager gelargten. Sie ſchofſten dann da 1 
Garn auf einen in der Nähe ſtehenden Wagen und fuhren | 
davon. Das entwendete Garn (10 Kiſten) beſitzt eines 
Wert von 5000 Zlotz. Die Polizei hat eine energiſch 
Unterſuchung eingeleitet (p) 


Not treibt zum Selbſtmord. 


In der Stodolnianaſtraße trank der 50jährige Fran 
eiszek Kubaſiewicz aus Opatowek in ſelbſtmörderiſchen 
Abſicht Salzſäure. Zu dem Lebensmüden wurde die Retz 
tungsbereitſchaft gerufen, die ihn in ſchwerem Zuſta ö ö 
ins Krankenhaus überführte. Kubaſiewicz war nach Logg 
auf Arbeitsſuche gekommen, fand aber keine Arbeit und 
geriet in große Not, aus der er keinen Ausweg ſag. 1 

Ein zweiter Selbſtmordverſuch wurde vor dem Hauke 
Mielczarſkiſtraße 15 verzeichnet, wo der 28 jährige Sur 1 
niſlaw Waſiak, ohne beſtimmten Wohnort, Jod tranlı | 
Waſiak wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Reſerye 
krankenhaus übergeführt. Auch hier iſt große Not 
Urſache der Verzweiflungstat. 1 

Vor dem Haufe Legionow 45 wurde ein Mann be⸗ | 
wußtlos aufgefunden. Man rief die Rettungsbereitſcha 
herbei, doch konnte dieſe nur noch den Tod des Manne! 
feſtſtellen. Der Tote iſt ungefähr 35 Jahre alt. 

Name konnte noch nicht ermittelt werden. 


Eiſenbahner tödlich über falyren. 

Zwiſchen den Stationen Rokiciny und Baby gerd 

der 53 Jahre alte Eiſenbahnbeamte Szymon N 
aus Petrikau durch Unvorſichtigkeit unter einen Eisen 

bahnzug. Der Körper des Bedauernswerten wurde in 

viele Stücke zerriſſen. 


rückge halten werden können. 


—— — 
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12 Häuſer niedergebrannt. 


Stanislau, 6. März. In Kuropatnſki, eren 
Rohatyn, iſt in einem Anweſen Feuer ausgebrochen, daß 
ſich infolge ſtarken Windes raſch ausbreitete. 12 Häuser 
fielen den Flammen zum Opfer. Der Materialſchaden #7 
bedeutend. 


— — — 
Oberſchleſien. 
Bombenanſchlag in Nyslowitz. 

Auf das Gefängnis. 

Am Sonnabend wurde in der 10. Abendſtunde ein 
Bombenanſchlag auf das Myslowitzer Gefängnis verüb 
Am Tor wurde ein Rohr mit Sprengmaterial niederge 
legt, welches explodierte. Die Wirkung war ſo ſtark, daß 
im Gefängnis und in den umliegenden Häuſern ſämtlich 
Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Die ſofort erſchie 
nenen Sicherheitsbehörden haben eine energiſche Unterſu 
chung eingeleitet, um den Vorfall aufzuklären. Es wun 
den einige verdächtige Perſonen in Haft genommen. 


Schwere Grubenunfälle. 

Am Freitag ereignete ſich auf der Annagrube bei 
Pszow im Kreiſe Rybnik ein ſchweres Unglück. Plötzlie 
ging ein hoher Pfeiler zu Bruche, jo daß von den hevaß 
ſtürzenden Kohlen⸗ und Geſteinsmaſſen drei Perſones 
verſchüttet wurden. Es handelt ſich um den Gele 
Joſef Czyuz, den Häuer Nikolaus Kuſtos und den Stei 
ger Max Wawrzynczyl. Mehrere andere Arbeiter, SE 
ebenfalls dort beſchäftigt waren, hörten rechtzeitig wa 
verdächtige Krachen und brachten ſich in Sicherheit. Die 
ſofort herbeigeeilte Rettungsbereitſchaft ſchaffte die Ver 
unglückten zutage, welche mit ſehr ſchweren Verletzungen 
in das Rydultauer Knappſchaftslazarett gebracht wurden. 

Am ſchlimmſten traf es den Schlepper Czyz, dem die 
Wirbelſäule ſchwer verletzt wurde. Doch hoffen die 
Aerzte, die Verunglückten am Leben erhalten zu können, 

Ferner ereignete ih auf der Michael⸗Grube bei 
Michalkowitz ein Unglücksfall, dem ein Menſchenleben 
zum Opfer fiel. Infolge ſtarker Erſchütterung löſte ſich 
eine Latte vom Gebälk und traf den Häuer Franz Jodg 
aus Bittkow ſo unglücklich, daß dieſer auf der Stelle den 
Tod erlitt. leichen verunglückte der Häuer Joſef 
Jarczyk infolge einſtürzender Kohlenmaſſen und erlitt 
inen Beckenbruch. 


Obwohl uns noch zwei Austragungstermine vor der 
verdigung der Meiſterſchaftskämpfe im Boxen trennen, 
iſt dennoch die Frage, wer den Meiſtertitel erobern 
ard, bereits definitiv eutſchieden. Der neue Meiſter 
ird der vorjährige Meiſter Warta ſein. 

Auch in dieſem Jahre ging es nicht ohne unange⸗ 
ehme Reibereien ab. Das Urteil in der bekannten 
ſialkowſki⸗Affäre hat bewirkt, daß der neben Warta aus⸗ 
htsreichſte Kandidat für die Polenmeiſterſchaft, der 
zer Meiſter IKP, auf eine weitere 110 ausſichtsloſe 
ivalität mit der Poſener Warta verzichtete. 

Die geſtern ausgetragenen zwei Meiſterſchaftskämpfe 
itigten die vorauszuſehen geweſenen Reſullale via 
egte über die Reſerven des IKcß hoch mit 14:2 und in 
Warſchau fertigte Okiencie die Poſener HCP⸗Mannſchaft 
berlegen 11:5 ab. 


Warta — JK 14:2 


SER fuhr nach Poſen mit ſeiner Reſervemannſchaft, 
In: gegen die Entſcheidung des Polniſchen Boxverbandes 
der Bialkowſki⸗ Angelegenheit zu demonſtrieren. Die 
Pegegnung rief in den dortigen Kreiſen keinerlei Inter⸗ 
jie hervor. Die Zuſchauerräume gähnten vor Leere. 
‘arta nahm den Kampf mit der Lodzer Reſervemann⸗ 
Caft, die ſich übrigens ſehr aufopfernd ſchlug, ohne Kaj⸗ 
ar und Sulczynſki auf. 
Im Fliegengewicht ſiegte Sobkowiak, der nur mit 
iuem Arm kämpfte, gegen Staſiak auf Punkte; im Ban⸗ 
emgewicht ſiegte Koziolek ſchon in Ber zweiten Runde 
urch k. o. über Sieger; im Federgewicht ſiegte Frankow⸗ 
i über Graczynſki nach Punkte; im Leichtgewicht war 
gt über Wienckowſki ſtark überlegen; im Weltergewicht 
legte Sipinſti nach unintereſſantem Kampf über Milo⸗ 
Pichyk. Die einzigen Punkte für die Lodzer erkämpf te 
Schön nach dramatiſchem Kampf mit Maciejewſki. Im 
Palbſchwergewicht ſiegte Floryſiak durch techniſchen . D. 
ber Weber und im Schwergewicht fielen die Punkte 


| 
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Polens Arbeiterſportler 
für die Arbeiterolympiade. 


Auf dem Kongreß der polniſchen Arbeiterſportver⸗ 
zünde in Warſchau wurde beſchloſſen, an der diesjährigen 
Arbeiterſportolympiade in Antwerpen teilzunehmen und 
o viel wie möglich Sportkonkurrenzen zu beſetzen. 

Die Neuwahlen für die Verwaltung des Arbei er⸗ 
ſportverbandes ergaben nachſtehende Ergebniſſe: Bor. 
ſizender Kazimierz Puzak, Stellvertreter Rochowiak und 
Hermann, Hauptſchriftführer Domoflawſki, Kaſſenwark 
28ilczynſkti, Vorſitzende der Frauengruppe Dr. Stefanie 
erüger, techniſcher Leiter Zatke, Verwaltungsmiiglieder: 
Hryniewicz, Karmelita, Kanusz, Statter und Zielinſki. 


— 


Lodzer Fußballer eröffnen die Soſſon. 
LKS — WAS 42, 


Auf dem vom Regen durchweichten Sportplatz des 
S fand geſtern das erſte Fußballſpiel in dieſer Sai⸗ 
ſon ſtatt. Es ſtanden ſich die Mannſchaften des MRS 
und NS gegenüber. Den Spielern beider Mannſchaf⸗ 
zen ſah man die lauge Winterpause an, dennoch hielten 
die Spieler des Ls das Tempo beſſer durch, mora.t 
nuch der Sieg zurückzuführen iſt. Als beſter Spieler ent⸗ 
wuppte ſich der alte Veteran Karaſiak. 

Bis zur Pauſe lieferte WRS ein ſchönes und prec- 
dultives Spiel. Er bringt es ſogar fertig, mit 2:0 zu 
einen Gunſten in die Pauſe zu gehen. Nach Seitenwech⸗ 
ſel hält die Mannſchaft aber das Tempo nicht durch und 
bricht phyſiſch zuſammen. LKS beherrscht jetzt die Si- 
tuation und holt ſich einen einwandfreien 4:2⸗Sieg. 

Dem Spiel wohnten gegen 500 Perſonen als Zu⸗ 
ſchauer bei. 


Fußballergebniſſe im Lande. 

In Warſchau wurde die Saiſon mit einem Team⸗ 

Spiel eröffnet, welches der Kapitän des Warſchauer Fuß⸗ 

ballverbandes elne, um einen Ueberblick über die 
Form der Spieler zu gewinnen, die für das Repräſenta⸗ 
tionsſpiel mit der franz öſiſchen Liga in Frage kommer. 
Es ſiegte Team A mit 2:0. 

He dem Spiel wurden 5 Spieler auserſehen, di 
‘pentl. in die Repräſentation hineingenommen Wei 
können. Es find dies: Rudnicki, Cebulak, Smoczek, Mar⸗ 
na und Ki ſielinſki. 


Die Spiele in Oberſchleſien zeitigten nachſtehende 
Ergebniſſe: 
Ruch — Pogon (Neubeuthen) 4:1 
AKS — SͤKRA (Siemianowice) 5:0 
Domb — Katowice 06 223 
Wisla — Naprzod 5:3 
Cracovia — Polizeiſportverein (Kat.) 8:0. 


Holland — Schwei 2:1 
32 000 Zuſchauern 


Das in Amſterdam vor alt320- 
tragene Fußball⸗Länderſpiel endete mit einem knappen 


q Siege der Holländer von 2:1. 
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Soltszetrung — Montag, den 8. März 1937. 


annſchaftsmeiſterſchaftu Boxen 


Varia bereits Polenmeiſter. — IRB verliert in Poſen 14:2 


kampflos in Szymura, da IK keinen 
Gewichtsklaſſe ſtellte. 


Olientie — HEP 11:5 


Die Begegnung zwiſchen dem Warſchauer Meiſter 
Okiencie und dem Poſener Meiſter HER ſtand in ſportli⸗ 
cher Hinſicht auf niedriger Stufe und befriedigte die we⸗ 
nigen Zuſchauer, die dem Kampf beiwohnten, keinesfalls. 
Die verkündeten Ergebniſſe waren im allgemeinen gerecht 
bis auf das Ergebnis im Fliegengewicht, wo der Poſener 
Boer etwas benachteiligt wurde. Die einzelnen Kämpfe 


Boxer für dieſe 


zeitigten nachſtehende Ergebniſſe: 


Im Fliegengewicht ift Lieſchkle (HCP) feinem Geg⸗ 
ner durch alle drei Runden überlegen. Die Erkla rung 
Zivorla zum Sieger wird daher von den Zuſchauern mit 
Proteſt aufgenommen. 

Im Bantamgewicht ſiegt Kolecki (HCP) in der drit⸗ 
ten Runde durch techniſchen k. o. über Szyszkowſti, der 
einige Male auf die Bretter niedergehen mußte. 

Im Federgewicht ſiegt Czortek (O) über Walkowfak 
nach Punkten, im Leichtgewicht fiegt Bonkowſki (O) über 
Szymczal, im Weltergewicht fiegt Seweryniak (O) über 
Radomfti, im Mittelgewicht ſiegt Kazimierczak (HCP) 
über Matuszewſki. 

Im Halbſchwergewicht fallen die Punkte kampflos 
an Piſarſti (O), da er keinen Gegner hat, und im 
Schwergewicht trennen ſich Leonial und Adamezyk en⸗ 
entſchieden. 

Die Meiſterſchaftstabelle hat nunmehr folgendes Aus⸗ 
Een Barta 8:0 Punkte, Okiendie 4:4, IR 3:5, 
1:8, 


Geyer — Wima 13:3. 


Das gejtern zwiſchen den Boxſtaffeln von Geyer und 
Wima ausgetragene Freundſchaftstreffen endete mit dem 
hohen Siege von 13:3 für Geyer. 
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Die neuen Meiſter von Lodz 
im Ring kampf und Gewichtheben. 


Am Sonnabend und Sonntag fanden in Lodz die 
diesjährigen Meiſterſchaftskämpfe im franzöſiſchen Ring⸗ 
kampf und im Gewichtheben ſtatt. An den Wettbewerben 
beteiligten ſich 56 Athleten der Vereine IKP, Wiwa, 
Ziednoezone, Kraft, Kruſcheender und Sokol. 

Im Gewichtheben holten ſich die Meiſtertitel ſol⸗ 
gende Athleten: im Bantamgewicht Lewin (Zjedn.), der 
im olympiſchen Dreikampf 190 Kilo erreichte (Stemmen 
60 Klg., Reißen 55 Klg., Heben beidarmig 75 Klg.); im 
Federgewicht Lazny (Zjedn.) — 250 Kilo; im Leichtge⸗ 
wicht Kreuzſtein (Kraft) — 250 Kilo; im Mittelgewicht 
Dubiel (Zjedn.) — 257,1 Kilo; im Halbſchwergewicht 
Szezepanſki (Kraft) — 275 Kilo und im Schwergewicht 
Jalliewicz 275 Kilo. 

Im Ringkampf fielen die Meiſtertitel an folgende 
Ringkämpfer: im Bantamgewicht — Pawlieki (KP), m 
Federgewicht — Auguſtinſli (Wima), im Leichtgewicht — 


Kawal Wl. (Mina), im Weltergewicht — Hintz (Wima), 


im Mittelgewicht Jakubowſki (Ip), im Halbſchwerge⸗ 
wicht — Slickowſki (IKP) und im Schwergewicht Zim⸗ 
mer (Wima). 

In der Mannſchaftswertung belegte den erſten Platz 
Wima mit 18 Punkten (4 erfte Preiſe) vor IKP 18 
Punkte (3 erſte Preiſe), Kruſcheender 5. 


Br. Czech polniſcher Skimeiſter. 


In Zakopane fanden die diesjährigen internationalen 
polniſchen Skimeiſterſchaften ihren Austrag. Daran 
nahmen neben den beſten einheimiſchen Kräften auch 
ſolche aus der Tſchechoſlowakei, Oeſterreich und Ungarn 
teil. Den Geſamtſieg errang der beſte polniſche Skifahrer 
Broniſlaw Czech, der durch ſeine Leiſtungen die ganze 
aus sländiſche Konkurrenz in den Schatten drängte. Bet 
den Frauen ſiegte ebenſalls eine Polin, und zwar die 
ſchweſter der bekannten walniſtken Skilä fer Maxruſarz, 
Helene Maruſarz. 


Zwei Polenrelorde in der Leichtathletit 


Bei den geſtrigen leichtathletiſchen Hallenwettbewer⸗ 
ben in Warſchau konnten zwei neue polniſche Rekorde 
aufgeſtellt werden. Im Kugelſtoßen konnte Frau Cejzik 
ntit einem Wurf von 12,02 Meter eine neue Beſtſeiſtung 
vollbringen, desgleichen der Läufer Gonſowſki im Lauf 
über 800 Meter in 2 Min. 8 Sek. 


Neuer Schwimmweltrekord. 


Während der internationalen Schwimmwettbewerbe 
in Kopenhagen konnte die deutſche Schwimmerin Marta 
Geneger einen neuen Weltrekord im 400 Meter Haſſiſchen 

tilſchwimmen in 6 Min. 19,2 Sek. aufſtellen. Den bis⸗ 
herigen Rekord hielt die Japanerin Mayehata mit 624,8 


Belgier ſiegen im Neuyorker Sechstagerennen. 

In Neuyork fand ſoeben ein gutbeſetztes internatto⸗ 
nales Sechstagerennen ſeinen Abſchluß. Als Sieger ging 
das belgiſche Paar Aerts— Debruycken vor dem franzsö⸗ 
ſiſchen Paar Ignat— Diot hervor. 


Schachnachrichten. 


Meldungen aus Semering zufolge wird en 
Herbſt ein großes internationales Turnier veranſtaftet 
werden, an welchem eine ganze Reihe namhafter Meiſter⸗ 
ſpieler teilnehmen wird, mit Ausnahme von Aliechin und 
Dr. Cuwe ‚die zu dieſer Zeit um die Weltmeiſterſchaſt 
ſpielen werden. Die Zahl der Teilnehmer ſoll 24 betra⸗ 
gen. Die Preiſe ſollen mit 24 000 Schilling dotiert je. 

Gleichzeitig mit dem 7. Kongreß des internationalen 
Sthachverbandes kommt auch die diesjährige Schacholgm⸗ 
piae zum Austrag. Einladungen ergingen bereits an 
alle dem Verbande angeſchloſſenen Länder. Man rechnet 
auf gegen 20 Mannſchaften, die ſich im Monat Juli in 
Stockholm gegenüferitehen werden. 

Das Städtetrefſfen Birmingham — London 
endete mit 13,5:4,5 zugunſten Londons. 

Im Meiſterſchaf⸗ Sinner von Berlin mit Teil⸗ 
nahme der beiten einheimiſchen Kräfte führt vorderhand 
Helbing. Schlecht ſteht Sämiſch, einer der beſten Blin⸗ 
denſpieler der Welt und bis vor kurzem führender dern, 
ſcher Meiſterſpieler. 


Die Mannſchaftsmeiſterſchoft von Lodz veranſtaltet 
vom Lodzer Bezirksſchachverband, errang der Lodzer 
Schachklub mit 14 von 18 möglichen Punkten. Den zwei⸗ 
ten Platz belegte die Schachmannſchaft der Lodzer JMEN 
dor Orle und Jutrzenka. 

Die erſte Runde des Qualifikationsturniers um die 
Teilnahmeberechtigung an der individ ellen Meiſterſchaft 
von Lodz hat folgendes Reſultat gezeitigt: Die Partien 
Weber — Dr. Bay, Rubinowitſch — Poſenblatt und Ni⸗ 
tauſehn — Srebrzynſki endeten unentidieden, die Partie 
Nozyc — Wroblewſki endete zugunſten Nozyc'. In der 
zweiten Runde ſiegte Weber über Srebrzynſki, Nozyc über 
Rubinowicz und Dr. Bay über Wrodiewifi. Die Partie 
Natanſohn — Roſenblatt fiel unentſchiecen aus. 


Nadio⸗Brogramm. 
Dienstag, den 9. März 1937. 
Warſchau⸗Lodz. . 
6.33 Gymnaſtik 7,35 Schallpl. 12.03 Konzert aus 
Lodz 12.50 Etwas für jeden 16 Bandrowfka⸗Turſka 
ſingt 16 30 Lieder im Dialog 17.15 Klaviermuſik 18.10 


Sportplauderei 18.30 Werke von Ketelby 1920 Mu⸗ 
ſikal. Komödie 20.15 Sinfoniekonzert 22.45 Ta⁹) mlt 
Kattowitz. 
13 Schallpl. 15.40 Polniſch 15.55 Schallpl. 18.20 
Plaudereien. 
Königswuſterhauſen. 


6.30 Frühkonzert 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 
19 Und jetzt iſt Feierabend 20.10 Wie macht man eine 
Operette 21.10 Militärkonzert 23 Beliebte Melodien. 
ieee 


Das Radiogerät „NEX“ 


iſt für die breiten Maſſen beſtimmt, 
weil billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 
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Breslan (950 1H;, 316 M.) 


12 Konzert 14 Allerlei 16 Kinderfunk 18 Konzer 
20.45 Hörſpiel: Der Bauer vom Vorberg 2230 Tanz 
muſik. 

Wien. 
12 Schallpl. 13.10 Oskar Strauß⸗Konzert 16.05 Alt⸗ 
Wieneriſch 19.25 Opern⸗Uebertragung 22.20 Tan 
muſik. 

Prag. 


12.35 Konzert 18.10 Die chineſiſche Flöte 
potpourri 21 Sinfoniekonzert. 


Aus Welt und Leben. 


Großfeuer in Berlin. 

In Berlin brach im Haufe Friedrichſtraße 95, in der 
Nähe des Bahnhofs Friedrichſtraße, unweit der Stelle, 
wo vor einigen Wochen bereits ein verheerendes Feuer 
tobte, bei dem ein Feuerwehrsmann ums Leben kam, 
in der Nacht zum Montag ein Großfeuer aus. In dem 
Hauſe befindet ſich im erſten Stockwerk die Gaſtſtätte 
„Rheinterraſſen“. Das Feuer wurde bemerkt, als es 
bereits im Innern des Hauſes die oberſten drei Stud- 
werke ergriffen hatte. Die Feuerwehr ging mit ſtärkſten 
Kaliber gegen den Brandherd vor. Das Feuer hatte ich 
beim Eintreffen der Wehr bereits auf die ganze Vorder⸗ 
front des Hauſes ausgedehnt. 

Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
nicht zu Schaden gekommen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

„Zentrum. Am Mittwoch, dem 10. März, 7 
Uhr abends, Vorſtandsſitzung bei Teilnahme der Ver⸗ 
brauensleute. 


19.15 ande 


ſind Menſchen 


Nr. 0? 


Volkszeitung — Monkag, ben 8 März 1957. 


Die Schuld 


Roman von Fr. Lehn⸗ 
(61. Fortſetzung! 

Aus ihren Zeilen ſprach ihre ganze, 
Seele. 

„Gerhard, ich habe wohl nie daran gedacht, daß wir 
uns noch einmal wiederſehen würden! 

Nun hat das Geſchick es doch gefügt, und deshalb, 
Gerhard, möchte ich Ihnen einige Worte ſagen. Ich 
weiß alles, was hinter Ihnen liegt; ich weiß, wie ſchwer 
Sie einen Irrtum haben büßen müſſen, den Sie einſt in 
verhängnisvoller Stunde begingen! 

Wollen Sie nun noch weiter ihn mit allem bezahlen, 
cas Sie einzuſetzen haben? Mit Ihrer ganzen Perſön⸗ 
lichkeit? 

Aber ob das richtig iſt? 

Sie haben wohl das Glück dranſetzen müſſen! Get! 
Aber wie wenige, wie verſchwindend wenige Menſchen 
gibt es doch die glücklich ſind! Müſſen Sie dazu noch oll 
{ Ihre Lebenshoffnungen aufgeben, Ihre Tatkraft vergeſſen 
und kraftlos und tatenlos dahindämmern? 


Nein, das müſſen Sie nicht! 

Gerhard, ſeien Sie ein Mann, beſinnen Sie ſich auf 
ſich ſelbſt! Denken Sie auch an Ihr Kind! 

Muß ich Sie erſt daran erinnern, welche Gabe 
Ihnen ein gütiges Geſchick beſcherte? Wollen Sie Ihr 


große, reiche 


Kräfte — 


Widrigkeiten des Lebens mit Einſatz aller 
erlah⸗ 


Kampf ſtählt die Kräfte — in der Untätigkeit 
men ſie! 

Und jetzt bitte ich Sie, raffen Sie ſich auf — 
Ihrer ſelbſt willen und — um meinetwillen — ich möchte 
mich des Mannes nicht ſchämen, dem ich einſt angehörte! 


Gehen Sie mit friſchem Mut zurück ins Leben, das 
mit Recht noch viel von Ihnen erwarten kann, denn Ste 
ſind noch jung. a 

Laſſen Sie nicht düſtere Hoffnungsloſigkeit und Vec⸗ 
zweiflung Herr über Sie werden — laſſen Sie nicht dies 
das Ende ſein. Ich bitte Sie darum! 


Ich habe Ihre letzte Arbeit geleſen, Gerhard. de 
hat mich aufs tiefſte erſchüttert, da ich dadurch Einblick in 

Ihr Elend bekommen habe. Ich habe gefühlt, daß ſie 
mit Ihrem Herzblut geſchrieben iſt, jede Zeile ſagte es 
mir. Noch in dieſer Woche werde ich fie Ihnen zurüc- 
ſenden, mit verſchiedenen Bemerkungen verſehen. Viel⸗ 
leicht kann Ihnen einiges ein Fingerzeig ſein, daß man 
das Thema auch in anderer Weiſe durchführen kann. 


Ich habe einige Widerſprüche im Charakter der Hel⸗ 
din gefunden. Darf ich Ihnen überhaupt den Vorſchlag 
machen, ohne daß es als aufdringlich gilt — den Vor⸗ 
ſchlag, das Thema in einen Roman umzuwandeln, da es 
nicht reich an äußeren Erlebniſſen und Konflik en iſt? 
Und die Bühne verlangt das doch in erſter Linie. Ver⸗ 
gleichen Sie zum Beiſpiel Ihr Schauſpiel „Lukrezia“, Jas 
ich ebenfalls kenne, damit, und Sie werden wiſſen, was 


und wie ein Gelöbnis gebend, hielt er den Brief . 


Ich warte darauf! 


Zum 


verzweifeln! 
einmal wied 


einen Anfang machen. 
chen iſt es nie zu ſpät! 
Gerhard — arbeiten, nicht 
Leben Sie wohl! Ich hoffe, 


Ihnen zu hören. 
Gottes Segen für Sie und Ihr Kind! 


Adri 
Da weinte er bitterlich, nachdem er den Brief 
„Ja, ich will, du teure, teure Frau,“ murn 


Bruſt und blickte aufwärts. 
— Ende. — 


Inh 


u 4 a u — 


Ab heute 


beginnen wir mit dem Abbruck eines 
neuen Nomans der bekannten Roman⸗ 
ſchriftſtellerin Anny von Pauluys 
unter dem Titel 


Die ſremde Fran | 
im vinierwad 


der ſicherlich allen Romanleſerinnen 


io) meine! 


ſchönes, großes Talent brach liegen laſſen? 
Sie waren damals bei Abfaſſung der 


Ein jeder irrt wohl einmal im Leben ſo ſchwer, daß 


Arbeit f he gefallen wird 


22 ͤ ²·˙wꝛͥ̃ ̃—— 


er alles aufbieten möchte, um das wieder gutzumachen. krank, mit ſich ſelbſt zerfallen — und in einem ſolchen 55 
Aber er darf daröber nicht in Uittätiglelt, in fruckt⸗ Zustand kann man nicht ruhig schaffen 5 eee eee 
loſes Grübeln verfallen — er ſoll ankämpfen gegen die Aber jetzt, da Sie wieder geſund find, müſſen Ste AATIHHRTIIIRIMNERRRREEERIMRNITERNUHERRUNISSIINNINRKRINEHNNNN 


Bitte leſen! 


Der Deuiſche Aultur⸗ u. Bildungsverein ber cen | 
veranſtaltet am 1. Oſterfeiertag in den Räumen des 
vereins „Kraft“, Glowna 17, ein großes 


Oſterfeſt 


as Anlaß des 8 jübrigen Beſtehens des Bereins, 


Alle Freunde und Gönner unſeres Vereins werden 
erſucht, dieſen Tag für den „Fortſchritt“⸗Verein zu reſervierm 


Die Verwoltung. 


Dr. med. Haltrech 


Haut⸗ und vonerſſche Keanbeiten 
umgezogen nan der 
Peteilauer 161 Tel. U 


von 8-2 und 7—9 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen von 10 —1 Uhr 


7 


in. Stutetbons THEATER- VEREIN ii. itonoda 21 


I 


u 
* 


Sonntag, den 14. März, um 6 Uhr nachm. 


Premiere! 
„Der Strom“ 


Schauspiel in 3 Alten von Max Halbe 
Dauer der Aufführung 2½ Stunden 


eee eee eee eee eee ee eee eee eee 


Karten ⸗Vorverkauf bei Jerzy Reſtel, Pertikauer 108, Tel. 24883 


VOXRADIO 


3 Lampen u. Laute 
ſnrecher⸗ 31. 135.— 
4 Lampen - „ 180 — 
Schöner Klang, gan; Eu⸗ 
ropa zu hören. Verkauf 
auch gegen Raten zu 3 ZI 

wöchentlich. 


EE | Deteitaner 79, im Hofe 
NN 


KENIA KIN IKK N KEN EN UN UI KEN ENT 


Brunnenbau 
UnternehmenK ARl. ALBREC| : 


Löd£, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 140) Tel, 28 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenben Arbeiten, wie: 


Zwecks Heirat n. Weiterführung 
einer guteingeführten Schloſſerei 


Einheirat. wird ein gelernter 


tüchtiger 
Schloſſer zwiſ hen 40 und 50 JIihren von Witwe, l 
36 Jahre alt, angenehmes Aeußere, geſucht. Woh⸗ Preisliſte für N 


Bere Mode. Zeitſchriften 


meinte Zuſchriften unter „Einheirat“ an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 


Draht⸗ Ge flochte ae e 9 ... 0 31. — 70 bohrungen. Nepar atmen an Hand» umb 
0 Gewebe Täler und Handacheitsschung MNotorbumben ſom. Aupjerihniebenrbeite 
9 smpflehlt die Firma (Vierwöchentlich) . . . 2 » —.80 Solid — Schnell Billig - 
Rudolf Jung, Lödz mode und Wäſche (Vierwöchentlich) 7 8 2 4 — „eee „„er 5 
Wölczaäeke 151. Tel. 128 97 Deuiſche e ee 22 e — 
ar n Fraue Vierwöchent e „„ \ 
Blatt — Hausiean (Vierwöentld) „ „ 00 Kino- Progr 1 


Casino: Penny 

Europa: 30 Karat Glück 

Grand-Kino: Zu zweit allein 

Palace: Beethovens große Liebe 

EN Der kleine Matrose 
: Maria Stuart 


Raklet 
uuumuuumunmaumuunumunnmnunmmnnnnmnnmnmmamumunnnnammnmnm unn Rialto, "Wo die Lerche singt 
Das mächtigſte Liebespoem In den Hauptrollen 


aus der Feder des William Shaleſpeare Norm a Sheare 
Romeo und Julja Leslie Howard 


Außer Programm: „das Orcheſter der Mieter vorreſſuche Mufttaliihe Komödie 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr 


Zahnärztliches Kabinett 
f Buch; und Zeitſchriftennertrieb „Voltspreſſe⸗ 


TONDOWSKA 


jetzt Petrikauer 152 Tel.174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


‚CORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Felertag um 
12 Uhr. Preiſe der Plötze: zur 1. Vor 
ſtellung ab 50 Gr., zur nächſten ab 51 Gr 


Lodz, Petrilauer 109 


rr 
! lagsgeſellf Haft Volkspreſſe“ 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich Anzeigenpreiſe: Die ‚Siebengefpaltene Millimeterzeite 15 Gr Ver 
Abon nementspreis monatlich mit Zuſtellung ins Haus] im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen dae ee hen Lerlog, Ci den 


geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzelle 1. — Zlom 
Jür das Ausland 100 Wrozent Zuſchlag 


und durch die Yojt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zlotg 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſcher 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Nice Karch 
Druck : „Prasa“, Lodz, Petrikauer 


